
Inform 
Ausgabe 2016

TV 1912 e.V.
Niederscheld



 
Liebe Vereinsmitglieder,  

das 104. Lebensjahr des TV 1912 e.V. Niederscheld hat begonnen, mit 
Optimismus wollen wir es angehen.  

Gerade am Ende des letzten Jahres, das ansonsten völlig normal war, gab es 
mit der Schließung der Gemeinschaftshalle Niederscheld einen 
unerfreulichen Abschluss. Dank der Bemühungen aller Vorstandsmitglieder 
und der Übungs- bzw. Abteilungsleiter ist es jedoch gelungen, allen Gruppen 
kurzfristig ein Ausweichdomizil zu besorgen.  

Mein Dank gilt hier insbesondere der Stadtverwaltung Dillenburg für die 
unbürokratische Hilfe z.B. zur Nutzung des DGH als auch des Sportraumes 
im Kindergarten, der evangelischen Kirchengemeinde Niederscheld für die 
Bereitstellung des Saales im Gemeindezentrum und der Stabsstelle Sport beim Lahn-Dill-Kreis für die 
Unterstützung bei der Suche nach freien Zeiten in kreiseigenen Schulturnhallen. 

Allen Gruppenmitgliedern, die außerhalb ihrer gewohnten Halle und vielleicht auch mit Abweichungen in 
den Trainingszeiten tätig sind, sei ebenfalls gedankt für ihre Bereitschaft zum Weitermachen. Wichtig ist 
die Beibehaltung der guten alten Gewohnheit Sport! 

Eine weitere Veränderung zeichnet sich ab in der Nutzung der leichtathletischen Anlagen im Stadion 
Dillenburg. Die komplette Anlage wird zukünftig vom SSV Dillenburg in Verbindung mit dem TV 
Dillenburg verwaltet. Eine Nutzung durch unsere Leichtathleten wird auch weiterhin hoffentlich möglich 
sein. 

Unser Vereinsheim ist im Moment leider unser Sorgenkind, hier muß dringend eine bessere Auslastung 
erreicht werden. Aus diesem Grund haben wir das Preisgefüge abgesenkt und werden im Verlauf des 
Frühjahres einen Flyer mit den neuen Miet-Bedingungen an alle Haushalte in Niederscheld verteilen. 
Unser letzter Arbeitseinsatz „Baumfällen“ am 2.4. hat übrigens mal mit vielen Helfern stattgefunden, ein 
Dank an alle, die dabei waren. 

Für das Vereinsleben und den Fortbestand des TVN ist wichtig, daß sich jedes Mitglied mit den Zielen 
und der Arbeit des Vereins identifizieren kann. Das Gemeinschaftsdenken sollte über die eigene 
Abteilung hinaus geschehen. Die Darstellung des Vereins im Festzug bei der Kirmes zählt hier genauso 
wie die Bereitschaft zur Mitarbeit beim Sommerfest oder das Backen eines Kuchens für den 
Seniorennachmittag. Solche Dinge sind über Jahrzehnte gewachsen, fast wie ein Generationenvertrag, 
und werden dankenswerterweise selbstverständlich unentgeltlich erbracht. Materielle Überlegungen 
sind hier völlig fehl am Platz und mit dem Vereinsgedanken nicht vereinbar. Hier müssen auch immer 
wieder die Abteilungen mit jungem Blut nachrücken und die etwas älteren Generationen ersetzen, z.B. 
mit Kuchenbacken.    

Zum Vereinsleben gehört aber auch mal offene Kritik, z.B. an der Vorstandsarbeit oder auch am 
Übungsleiter. Die schlechteste Lösung ist immer Stimmungsmache ohne klärende Worte. Dies gefährdet 
auch die Stimmung nicht nur in der eigenen Gruppe. Nur im direkten Gespräch ist die Möglichkeit zur 
Veränderung bzw. Verbesserung der Situation gegeben. Ein offenes Ohr biete ich, aber auch jeder 
andere im Vorstand, gerne an. 

Eine gute Gelegenheit zu einem Gespräch mit-statt übereinander ist am 25.6. bei unserer 
Sonnenwendfeier gegeben, ich würde mich freuen, viele Gäste begrüßen zu können.  

Wir sehen uns?! 

Wolfgang Opper  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Datum der Sitzung: 06.02.2016 
Uhrzeit: 19:30 –   21:00 Uhr 
Ort: Niederscheld 
Protokollant: Kerstin Weigert 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

An der ordnungsgemäß- und fristgerecht einberufenen Jahreshauptversammlung 2016 
nahmen 44 Mitglieder teil. 

TOP 1  Eröffnung, Begrüßung und Totenehrung 

Der 1. Vorsitzende, Wolfgang Opper, eröffnet die Jahreshauptversammlung und begrüßt die 
Anwesenden. 
Der 1. Vorsitzende weist darauf hin, dass in diesem Jahr die Getränke und das Essen frei sind. 
Dem Vorstand sind keine Anträge zur Tagesordnung zugegangen. Es gibt aus der 
Mitgliederversammlung keine Einwände zur Tagesordnung. 
Die im Folgenden genannten Mitglieder des TVN sind im vergangenen Jahr verstorben. Zum Gedenken 
erheben sich die Erschienen von ihren Plätzen. 

13.02.2015 Jutta Pötz  
27.02.2015  Kurt Wein 
04.03.2015  Ruth Lenz  
21.08.2015  Roswitha Schramm  

TOP 2  Berichte des Vorstandes 

Das Protokoll liegt aus und wurde in der Inform veröffentlicht. 
Das Protokoll der letzten JHV wird von der Versammlung genehmigt und abgelegt. 

Bericht des 1. Vorsitzenden 

Mitgliederbestand: 
1.1.2015 826 
1.1.2016 806  
Nach der Beitragserhöhung gab es einige Austritte, aber auch Neueintritte. 
Der 1. Vorsitzende dankt den Übungsleitern und dem Vorstand für die geleistet Arbeit. 
Das Jahr 2015 fing an mit der Jahreshauptversammlung am 07.02.15. Leider war auch diese 
Jahreshauptversammlung wieder sehr schwach besucht. Es waren weniger als 10 % der Mitglieder 
anwesend. Aus dem Vorstand sind im letzten Jahr Peter Dalla Villa, Jochen Böhm, Michael Schell und 
Sandra Archinal ausgeschieden. 
Neu in den Vorstand wurden Sascha Dalla Villa, Claudio Stenger, Claudia Andreas, Maren Tullius und 
Jenni Thomas-Theiß gewählt.  
Seit kurzem ist auch Karina Sommer mit im Vorstand als Pressewartin. 
Am 25.03. gab es eine außerordentliche Mitgliederversammlung. Hier wurde die Beitragserhöhung 
beschlossen, die seit dem 01.07.15 umgesetzt wurde. 
Es fanden im abgelaufenen Jahr 2 Hauptausschusssitzungen und 11 Vorstandssitzungen statt.  Der 
Vorstand hat 67 Glückwunschkarten zu Geburtstagen verteilt und war auf 37 runden Geburtstagen zu 
Besuch. 

Vereinsheim: 
Der Eingangsbereich des Vereinsheimes wurde neu gefliest. 
Leider gab es wieder einen Einbruch in das Vereinsheim. Dabei ist nur Sachschaden entstanden. 
Das Vereinsheim wird noch nicht oft genug vermietet. Um die Auslastung zu steigern hat der Vorstand 
beschlossen, die Mietpreisstruktur zu verändern. So kostet jetzt die Vermietung des Vereinsheimes für  
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Feiern von Montag bis Donnerstag 50 € und von Freitag bis Sonntag 80 €. So ist das Vereinsheim 
günstiger als das Dorfgemeinschaftshaus. 
Demnächst sollen Flyer an alle Haushalte verteilt werden. 
Silke Rein hat das Amt der Vereinsheim-Verwalterin niedergelegt. Der 1. Vorsitzende dankt ihr für die 
geleistete Arbeit. 
Für die Neubesetzung des Postens liegen dem Verein 3 Bewerbungen vor. Mit allen 3 Kandidaten sollen 
demnächst Gespräche geführt werden. 

Gemeinschaftshalle:  
Die Halle ist seit Ende letzten Jahres wegen Einsturzgefahr gesperrt. Lt. Bauamt sind die Planungen für 
die Baumaßnahme gelaufen. Leider steht bisher der Finanzierungsplan nicht. Bevor die Finanzierung 
nicht sicher ist, kann keine Ausschreibung erfolgen. Man geht aber optimistisch davon aus, dass die 
Halle bis zum Jahresende 2016 wieder genutzt werden kann. 

Bericht der Oberturnwartin 

Claudia Andreas berichtet über die Abteilungen, die im vergangenen Jahr an Wettkämpfen 
teilgenommen haben. 

Bericht des Kassenwartes 

Sascha Dalla Villa stellt die finanzielle Situation des TV dar: 

Einnahmen: 
Summe ideeller Bereich    48.262,52 € 
Summe Steuerpfl. Wirtsch. Gesch-Betr.    5.297,10 € 

Vermögensverwaltung 
Zinsen u. sonst. Erträge             4,77 € 

Summe Einnahmen     53.564,39 € 

Ausgaben: 
Summe ideeller Tätigkeitsbereich   50.391,90 € 

Summe Steuerpfl. Wi. Gesch. Betrieb    1.695,91 € 

Summe Ausgaben     52.087,81 € 

Ergebnis:       +1.476,58 € 

TOP 3  Aussprache über die Berichte 

Zu den Berichten gibt es keine Fragen oder Anmerkungen aus der Versammlung. 

TOP 4  Ehrungen 

25-jährige Mitgliedschaft (silberne Vereinsnadel) 
Sascha Dalla Villa, Markus Ebert, Michael Eisenbach, Heike Göbel, Silke Wagner, Anja Isselbächer, 
Frank Müller, Dennis Pfeifer, Meike Lotz, Marion Schäfer, Johannes Strömmer, Anette Schell, Katrin 
Weichlein 

40-jährige Mitgliedschaft (goldene Vereinsnadel) 
Susanne Klein, Renate Dederich, Ralf Göbel, Helga Kretzer, Ursula Nickel, Hannelore Reeh, Bernd 
Ditthardt,  
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50-jährige Mitgliedschaft und Ernennung zum Ehrenmitglied 
Ingrid Maage, Marita Metz, Rosel Nordhausen, Dr. Udo Mäurer, Brigitte Mäurer,  

TOP 5  Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfung erfolgte am 13.01.2016 durch die Kassenprüfer Jürgen Blecher, Annette Schell und 
Günter Pfeiffer. 
Die Kassenprüfer bescheinigen der Versammlung, dass die Kasse einwandfrei geführt wurde und keine 
Unregelmäßigkeiten bestanden. Günther Pfeiffer lobt ausdrücklich die gute Arbeit des Vorstandes. 
Günther Pfeiffer macht den Vorschlag, den Kassenwart und den gesamten Vorstand zu entlasten. 

TOP 6  Abstimmung über die Entlastung des Kassenwartes sowie des gesamten 
Vorstandes 

Die Abstimmung über die Entlastung des Kassenwartes sowie des gesamten Vorstandes erfolgt 
einstimmig. 

TOP 7  Wahl eines Kassenprüfers 

Günter Pfeiffer scheidet als Kassenprüfer aus. 

Heike Göbel stellt sich zur Wahl als Kassenprüfer. 

Heike Göbel wird einstimmig gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 

TOP 8  Vorstellung sowie Genehmigung des Haushaltsplanes 2016 
Der Kassenwart stellt die größten Einnahmen- und Ausgabenposten der Versammlung vor. 

Einnahmen ideeller Bereich   51.900,00 € 
Einnahmen Vereinsheim     5.100,00 € 
Summe Einnahmen gesamt  57.000,00 € 

Ausgaben: 
Summe ideeller Bereich   50.200,00 € 

Summe Vereinsheim      5.800,00 € 

Summe Ausgaben gesamt   56.000,00 € 
Ergebnis     +1.000,00 € 

Auch zu diesem Tagesordnungspunkt erfolgten keine Wortmeldungen aus dem Plenum. 

Dem Haushaltsplan für das Jahr 2016 wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig zugestimmt. 

TOP 9  Verschiedenes 

Termine: 
12.03.2016  Internes Volleyballturnier 
19.03.2016  Bezirkscrosslaufmeisterschaften 
16.04.2016  Walkingtag 
24.04.2016  Tanzvorführung der Tanzmädchen von Nadine Dalla Villa 
07.05.2016  Badmintonturnier 
25.06.2016  Sommersonnenwendfeier 
10.07.2016  TSSF in Hermannstein 
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10.09.2016  Bergturnfest Greifenstein 
13.11.2016  Seniorennachmittag 
11.12.2016  Weihnachtsturnen (abhängig von der Sanierung der Halle) 

TOP 10 Dias aus dem Vereinsgeschehen 

Zum Abschluss werden Bilder aus dem Vereinsgeschehen 2015 gezeigt. 

Niederscheld, den 06. Februar 2016 

Bild Ehrungen von links nach rechts: 
Vorsitzender Wolfgang  Opper, Ingrid Maage, Sascha Dalla Villa, Anette Schell, Frank Müller, Heike 
Göbel, Michel Eisenbach, Helga Kretzer, Rosel Nordhausen, und Silke Wagner 
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Leichtathletik 2015 

Wenn man die Kinder der Leichtathletik Gruppen fragen würde, was war das Beste in 2015, würden fast 
alle sagen: „Geocaching oder Zelten in der Hustenbach.“ 

Im letzten Jahr haben wir mit allen Leichtathleten und deren Eltern in der Hustenbach ein schönes 
Wochenende verbracht. Bei traumhaftem Wetter haben wir mit ca. 100 Personen gegrillt, gezeltet und 
jede Menge Spaß gehabt. Bei den größeren Kindern sorgte eine Schatzsuche (neudeutsch: 
„Geocaching“) mit anschließender Tombola für großen Spaß.  
Allerdings mussten wir teilweise auf die Kinder, die auf der Geocaching-Tour waren, etwas länger 
warten. Beim Geocaching geht es darum, mit Hilfe von Koordinaten, die z.B. in ein Handy eingegeben 
werden können, eine bestimmte Stelle im Wald zu finden. Dies gelang den einzelnen Gruppen (es sind 
immer 4 bis 5 Kinder gemeinsam los gezogen) unterschiedlich gut. Einige behaupten noch heute, dass 
das Handy defekt oder die Satelliten den falschen Weg gewiesen hätten….  ☺ 
Eigentlich lagen die verschiedenen Stellen, die gefunden werden mussten, um den nächsten Hinweis zu 
erhalten, so, dass es ein Rundweg vorbei am Wasserrad und dann wieder zurück zur Hustenbach 
ergeben hätte. Als wir dann jedoch irgendwann einen Anruf von einer Gruppe mit der Frage: “Hier ist ein 
Schild mit der Aufschrift “Achtung Lebensgefahr !“. Sollen wir weiter gehen?“ erhielten haben wir die 
Gruppe, die sich mittlerweile kurz vorm Oberschelder Steinbruch befand, wieder zurück geholt. Auch 
wenn nicht alle Stellen gefunden wurden, hatten die Kinder (und auch die Erwachsenen) sehr viel Spaß. 
Mit einem gemütlichen Frühstück und der Aussage, dass dies unbedingt wiederholt werden müsse, 
endete das Zelten.  

Auch sportlich was das Jahr 2015 wieder ein sehr erfolgreiches für die Leichtathleten gewesen. 
Wir haben in der U12 und U14 insgesamt die folgenden 12 Kreis-Meister-Titel gewonnen: 

- Louis Sturm im 3-Kampf 
- Nicolas Rein im 4-Kampf und Weitsprung 
- Finn Dalla Villa über 50m, Rundenlauf in der Halle und über 2000m 
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- Finja Ruffy im Rundenlauf in der Halle und über 2000m 
- Sina Maage im Standweitsprung 
- Jacob Günther über 50m und im Standweitsprung 
- Leonard Klahr über 2000m 
- Jungen Staffel U12  mit Nicolas Rein, Max Berger, Finn Dalla Villa und Jacob Günther 

 
Natürlich gewannen wir auch sehr, sehr viele 2 und 3 Plätze. Die Auflistung würde jedoch den Rahmen 
sprengen. 
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Außerdem ist unsere U8 Mannschaft (Neal Dalla Villa, Lukas Mäurer, Philipp Marsch, Lia Ebert, Bennet 
Maage, Felix Enners, Nico Buran und Amy Drake) sowohl in der Halle als auch draußen Kreismeister 
geworden. 
  
Die U10 Mannschaft (Levin Maage, Linus Unger, Tess Dalla Villa, Mia Mencke, Justus Theiß, Mattis 
Komanda, Mia Dederich, Frederik Klahr und Jaysen Rein) wurde Vize-Kreismeister draußen. 
  
Beim Sparkassen-Laufcup haben wir: 

- 4 x den 1. Platz belegt (Tess Dalla Villa, 
Linus Unger, Finn Dalla Villa und Jacob 
Günther) 

- 3 x den 2. Platz belegt  (Emma Klahr, 
Leonard Klahr und Finja Ruffy) 

- 3 x den 3. Platz belegt (Daniel 
Wieczorek, Sina Maage und Amelie 
Ditthardt) 

- 1 x den 7. Platz belegt (Madita 
Schneider)  

Natürlich stehen unsere Kinder mit ihren 
Ergebnissen auch wieder in den Kreis- und 
Regionsbestenlisten.  
An einem weiteren Highlight – dem Frankfurt 
Marathon - haben wir letztes Jahr auch wieder 
mit 13 Kindern teilgenommen.  

Vielen Dank an Silke Wagner und Jana Dalla 
Villa für die Unterstützung bei den vielen 
Wettkämpfe und beim Training.  
Ohne euch geht es nicht.  

Besonders freue ich mich zwei weitere 
engagierte Helfer für die Leichtathleten und unser Training gefunden zu haben. Mara Becker und Tom 
Theiß unterstützen uns seit 2016 beim Training mit den Kindern.  
  
So gehen wir mit viel Elan und hoffentlich guten Erfolgen ins neue Jahr.  

Nadine Dalla Villa  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Frauengruppe 1 
 
Dass unsere Frauengruppe ihre 
Existenzberechtigung hat, zeigt 
allein die Tatsache, dass sie seit 
nunmehr 30 Jahren besteht. 
Obwohl wir – im Gegensatz zur 
Frauengruppe 2 – nur ein kleines 
Häufchen sind, sind wir mit Eifer 
bei der Sache und freuen uns 
immer wieder auf unsere 
Montagabend – Turn-stunde. Das 
liegt einerseits an dem 
abwechslungsreichen 
Übungsprogramm, das unsere 
Übungsleiterin, Elke Wagner, 
immer wieder anbietet, 
andererseits aber auch an den 
diversen Events, die unser auf 
Lebenszeit gewählter 

Vergnügungsausschuss sich immer wieder 
ausdenkt. Manchmal ( z.B. am Nikolaustag ) 
werden wir einfach mit einer kleinen Feier nach 
der Turnstunde überrascht.  
Im Jahr 2015, unserem Jubiläumsjahr, gab es einige nette 
Zusammenkünfte. Neben den runden Geburtstagen (z.B. unserer 
Übungsleiterin) können wir auf einen tollen Ausflug zum Bauern Lipp in 
Weiterstadt und unsere Jubiläumsparty im Vereinsheim zurückblicken.  

 

Bisher waren unsere Hallenzeiten 
jeweils von 18,30 – 20,00 Uhr; 
wegen des zur Zeit desaströsen 
Zustands unserer Turnhalle treffen 
wir uns jetzt aus organisatorischen 
Gründen von 17,00 – 18,30 Uhr 
zum Sport im ehemaligen 
Verwaltungsgebäude in der 
Mühlgasse.  
Die Voraussetzung für sportliche 
Betätigung ist dort zwar alles andere als optimal, aber wir ( ca. 15 Aktive ) machen 
für eine hoffentlich nicht allzu lange Übergangszeit das Beste daraus.  
Wir hoffen, dass die erforderlichen Maßnahmen in der Turnhalle baldmöglichst 
durchgeführt werden können, damit die Übungsstunden für alle Gruppen wieder wie gewohnt absolviert 
werden können. Bestandteil unserer Übungsstunde sind nach wie vor die Tänz`chen, aber auch dehnen, 
strecken, Koordination, Kleingeräte oder Zirkeltraining bietet Elke an. In letzter Zeit gibt es – dem Trend 
entsprechend – auch das Faszien – Training.  
Waltraud Wein  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Bei der Jubiläumsparty 

Der 
Vergnügungsausschuss

 Fastnacht im DGH 



TV Volleyball-Ehepaare on Tour  

Das Jahr 2015 war für die Volleyball-Ehepaare wieder ein bewegtes Jahr,  
nicht nur in der Halle beim Spielen, sondern auch außerhalb der Übungsstunden.  
So wurde in diesem Jahr von unserem Tour-Manager J.T. etwas Besonderes geplant.  
Man munkelte etwas von einer Tortour, damit war aber nicht das berühmte Schweizerradbergrennen mit 
rund 1.000 km und 14.500 Höhenmeter gemeint, sondern eine Fahrt auf einem, normalerweise 
stillgelegten, Schienenstrang von seinen Freunden der DB. Hierzu sollten wir aber eine Draisine 
bewegen. Da sind im Vergleich von Diez (110 m ) bis Rückershausen (ca. 240 m) doch nur wenige 
Höhenmeter zu überwinden,  
aber auf ca. 15 km Streckenlänge. Und das ziiieht sich…..  
Also los.  
Pünktlich mit den DB-Freunden von J.T. von Niederscheld-Süd nach Diez.  
Wir wären gerne von Nord gefahren, damit einige so keine weite Anreise haben, aber Niederscheld-Nord 
ist wegen Mangel an Gleisen stillgelegt und nun in privater Hand. Somit mussten die Bergbewohner 
etwas weiter laufen.  
In Diez angekommen durften wir, entgegen dort fest einquartierter Menschen, uns  
auf freiem Fuß Richtung Nebenstrecke begeben. Hier erwartete uns unser Fahrzeug für die nächsten 
Stunden. Eine Doppelpack-Draisine, sie war stabil genug, um auch ein bis zwei Übergewichtige 
zusätzlich zu tragen und es konnten insgesamt 8 Leute gleichzeitig pumpen. Wie früher bei der 

Feuerwehr, 
nur am Abend haben hier die Muskeln gebrannt.  
Durch Training und viel Volleyball spielen hatten die Aktiven natürlich kräftige Hände und Oberarme. Mit 
vereinten Kräften und viel Hallo ging es dann bergan.  
Weil man bei dieser rasanten Fahrt auch auf Sicherheit bedacht war, wurde vor dem Start darauf 
hingewiesen, wo die Notausgänge des Fahrzeuges sind und dass man sich an die 
Richtgeschwindigkeiten (innerorts unter 50km/h) halten muß. Schwimmwesten seien nicht erforderlich. 
Blumenpflücken während der Fahrt ist auch nicht erlaubt und es sei auch zu empfehlen Sicherheitsgurte 
anzulegen.  
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Das Hallo ließ aber, je länger gefahren 
wurde, doch etwas nach. Unser 
Wagenführer vom Fahrzeugverleih, 

sorgte bei jedem Bahnübergang mit einer Fahne und Pfeife für Sicherheit. Ob für uns oder für Andere, 
das soll einmal dahingestellt sein.  
Für die Mannschaft bedeutete dies abbremsen und anschließend wieder Fahrt aufnehmen. Die Luft ließ 
doch dann etwas nach, nicht in den Rädern sondern …  
Egal. Es wurde gepumpt und zwar KRÄFTIG. 
Wir hatten ja ein Ziel vor Augen.  
Da auf dem Fahrzeug auch keine Kabine mit 
FREI / BESETZT war, musste auch  
schon mal ein Zwischenstopp eingelegt 
werden. Für die Mannschaft bedeutete  
dies wiederum abbremsen und anschließend 
wieder Fahrt aufnehmen.  
Unser Ziel: Eine Kelterei in Rückershausen, 
ein Dorf mit Apfel-Tradition.  
Es wurde unter der Hand von einer Stöffche – 
Brauerei gesprochen.  
Also ein Betrieb, wo verschiedene Säfte 
produziert werden und auch alkoholische 
Getränke, welche wir dann auch notgedrungen 
probieren mussten.  

Die Stöffche – Brauerei  

Nach den Erläuterungen vom 
„Pressewart“ und dem Probieren 
der Getränke begaben  
sich die Teilnehmer zurück zu 
ihrem fahrbaren Untersatz. 
Diesmal wurde die Fahrt aber 
flotter, es ging ja bergab, 
Juchhu!!!  
Hier und da musste man sogar 
bremsen, vor allem bei der 
Unterkunft der Draisine, die auf 
halbem Weg lag, denn da 
wartete ein gutes und deftiges 
Mittagessen zur Stärkung.  
Vorher durfte ein Mitfahrer 

beweisen, dass er nicht nur für den Verein die Weichen stellen kann, sondern auch andere Weichen 
beherrscht.  
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Nach dem opulenten Mittagessen wurde die 
Rückreise angetreten.  
Mit großer Geschwindigkeit weiter Richtung 
Diez. Ein Benutzer von Haarersatzteilen hätte 
sein Toupet vor dem Fahrtwind sichern 
müssen. Zum Glück gibt es kurz vor Diez 
noch eine kleine Steigung, sonst hätten wir 
nicht bremsen können und wären mit der 
Draisine bis Scheld gefahren. Dafür bestiegen 
wir, nach einem gemütlichen Kaffeeklatsch in 
der Innenstadt von Diez, wieder ein Fahrzeug 
von den DB-Freunden unseres J.T., dieses 
brachte uns wohlbehalten zu unserem 
Abfahrtsort nach Niederscheld-Süd zurück.  
Für Alle war dies wieder ein schöner und 
erlebnisreicher Tag. Für Alle, das kann man 

eigentlich sagen, obwohl eine 
Mitfahrerin von einem Vogel 
regelrecht besch… wurde.  
Es wurde aber mit Humor 
getragen und mit Wasser 
abgewaschen.  
Dies sollte aber nicht die letzte 
Veranstaltung der Volleypaare 
in 2015 sein.  
Hier muß ich aber auch mal was 
richtig stellen. Es wird immer von 
Paaren geschrieben, das stimmt 
eigentlich nicht so ganz, denn 
unsere Conni (Single) ist gerne 
bei uns und wir freuen uns, dass 
Sie ein Mitglied unserer Gruppe 
ist. Weitere Singles und Ehepaare 
sind auch herzlich gerne 
eingeladen bei uns mitzuwirken, 
mit uns zu spielen und z.B. 
Ausflüge zu unternehmen.  
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Also weiter, auf zur nächsten Runde…..  
Von der Schiene auf die Straße  
Zum Ausgleich für das harte Hallentraining wurde Ende des Jahres zu einem Rundkurs  
per pedes eingeladen. Eine Wandertour von Scheld nach Donsbach und zurück.  
Diese Strecke konnte etwas 
geruhsamer genommen 
werden. Doch um die 
Schwierigkeiten etwas zu 
erhöhen, wurden von J.T. nur 
zwei Boxenstops eingeplant.  
Da wir ja sportlich sind, 
wanderten wir am Golfplatz 
vorbei in Richtung Neuhaus.  
Dort wurde zur Sicherheit 
Boxenstop 1 eingelegt und 
der Ölstand überprüft.  
Das Profil der Schuhe war 
noch griffig und so musste 
keiner aufgebockt werden.  

In der Boxengasse  
Nach dem der TÜV die 
Teilnehmer und das Safety Car 
die Strecke wieder freigegeben 
hatte, wurde das Ziel DGH 
Donsbach anvisiert und um 
Schäden vorzubeugen, wurde in der Nähe vom Althaus noch der Boxenstop 2 vorgenommen.  
Der Zieleinlauf beim DGH Donsbach war unproblematisch, doch es fehlte die schwarz / weis karierte 
Flagge. Auch mit dem Zielfoto konnte keine klare Aussage getroffen werden, da das Foto sehr unscharf 
ist, also Alle sind Erste. Nach dem verdienten Mittagessen kam man zur Preisverleihung, wie gesagt,  
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Alle sind erste, daher wurden die 
verschiedenen und wertvollen 
Pokale ausgewürfelt.  
Die Schirmherrschaft dafür hatte 
ein (B)Engel vom Berg 
übernommen.  
Trotz großer Bemühungen und 
verschiedenen Taktikspielchen 
gelang es nicht  
immer eine für sich besondere 
Trophäe zu ergattern. Der Würfel 
gab jedoch Jedem das, was er 
verdiente oder auch nicht. Zum 
Ende der Würfelaktion war jeder 
(eigentlich) zufrieden und man 
fragte sich schon, was kommt im 
nächsten Jahr auf den Tisch.  
Nach der Preisvergabe, einigen 
Anekdoten und lustigen 
Gesprächen begab man sich, ohne 
den Abschleppdienst zu behelligen, 
durch den dunklen Wald Richtung 
Heimat. Angst hatte keiner, denn es wurde weder gepfiffen noch gesungen, man sprach nur von einem 
schönen und gelungenen Tag. Die Hirsche im Donsbacher Zoo wunderten sich aber wo so spätabends 
noch Leute herkommen. Man hörte sogar noch einen Schuss, manch einer dachte vielleicht an Wilderei, 
ich denke aber, der kam von den Zwiebeln des Mittagsessen. Spät, aber gutgelaunt kam man dann in 
dem schönsten Dorf an, welches an Dill und Schelde liegt. Mit den besten Wünschen für das Jahr 2016 
verabschiedete man sich und diese Gruppe wünscht auch  

Euch allen ein gutes 2016!  

(Bilder von Fotostudio Dalla Villa u. Preis)  
E.L.Preis  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Abteilung Lauftreff  
Nach wie vor treffen wir uns immer mittwochs 
um 18.00 Uhr zum Laufen. Wir, das sind 
zwischen 10 und 15 Männer und Frauen im 
Alter von Mitte zwanzig bis Mitte sechzig.  
Unsere Laufstrecken sind im Schnitt ca. 10 km 
lang, mal etwas kürzer, manchmal auch etwas 
länger.  
In den Wintermonaten treffen wir uns auf der 
Domplatte und laufen Straße, in den 
Sommermonaten variieren unsere 
Laufstrecken von Woche zu Woche und dann 
laufen wir vornehmlich auf Waldwegen.  
Unser Ziel ist es nicht, einen Wettkampf nach 
dem anderen zu bestreiten. Wir laufen aus 
Spaß an der Freude, um etwas für die 
Gesundheit zu tun und der Geselligkeit wegen. 
Wir sind nämlich eine wirklich nette 
Lauftruppe!!!!  
Dennoch suchen wir uns ganz bewusst einige 
wenige Laufevents raus, an denen wir 
teilnehmen möchten. Im Jahr 2015 waren das 
der Apfellauf in Laubus-Eschbach Ende Juni 
und die Staffel beim Frankfurt Marathon Ende 
Oktober. Tradition hat bei uns schon der 
Apfellauf, da haben wir in den vergangenen  
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Jahren schon sehr oft teilgenommen. In 2015 allerdings zum ersten Mal mit einer wirklich großen 
Gruppe. Durch das dort angebotene Rahmenprogramm konnten auch unsere Familien mit dabei sein 
und wir haben alle zusammen einen schönen Sonntagsausflug gemacht. Die 5 km-Strecke haben wir 
Läufer und Läuferinnen gut bewältigt und waren auch mit unseren Laufzeiten sehr zufrieden.  

Im Oktober fand dann der Frankfurt Marathon statt. Hier besteht die Möglichkeit, als Staffel (4 Läufer/
innen) an den Start zu gehen, um die 42,195 km zu laufen. D.h. jeder Staffelläufer/in läuft ein Teilstück 
und am Ende hat man dann gemeinsam die Marathonstrecke bewältigt. Hier haben wir mit sage und 
schreibe 4 Staffeln teilgenommen.  
Der eine oder andere wird sich jetzt sicher fragen: „4 Staffeln a 4 Personen, das sind insgesamt 16 
Läufer/innen - da passt doch was nicht bei 10-15 Personen im Lauftreff“ (es konnten auch aus den 
verschiedensten Gründen noch nicht mal alle LT-Teilnehmer dabei sein) - STIMMT - Deshalb haben wir 
uns dann auch Hilfe „von außerhalb“ gesucht und auch gefunden. Lauffreunde haben uns unterstützt 
und haben die noch zu besetzenden Laufstrecken übernommen, dies war echt klasse!!!!! Damit war 
sicher gestellt, dass alle LT-Teilnehmer, die dieses Event einmal erleben, bzw. erlaufen wollten, auch 
dabei sein konnten.  
Somit ergaben sich folgende Staffeln:  
„Doppel B“ mit: Dennis Busch, Judith Busch, Wibke Böhm, Jochen Böhm 
„Frühstarter“ mit: Daniela Maage, Silke Rein, Heike Berger, Patricia Moos 
„Kilometerfresser“ mit Peter Riedel, Jenny Brückmann, Sandra Kahl, Celina Kessler 
„Bunte Mischung“ mit: Philipp Kessler, Sigrun Herrmann, Yvonne Selbach-Conrad, Melanie Gail. 
Unsere Staffeln sind wohlbehalten im Ziel angekommen und alle konnten mit ihren Leistungen mehr 
als zufrieden sein. Auch hier waren unsere Familien größtenteils wieder mit dabei, um uns zu 
unterstützen und anzufeuern. Für alle war dies ein tolles Erlebnis und ein ereignisreicher Tag. 
Man darf gespannt sein, für welche Laufevents wir uns im 2016 entscheiden werden. 

Kerstin Stempfle  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Judo – Spiel, Sport und Spaß 

Wir, die Judoabteilung des TV Niederscheld sind aktuell mit 22 Akteuren auf der Matte vertreten. Durch 
den Altersunterschied bei den Kindern und Jugendlichen von fast 10 Jahren und den unterschiedlichen 
Graduierungen (Gürtelfarben) trainieren wir in 
zwei Gruppen. 
Die kleineren bzw. jüngeren Kids haben in der 
ersten Gruppe die Möglichkeit durch Spielen, 
erste Erfahrungen im Fallen, Werfen und Halten 
sowie mit Übungskämpfen in diesen 
Wettkampfsport rein zu schnuppern. 
Die „Großen“ , schon etwas erfahrenen und auch 
gürtelmäßig höher graduierten Judoka werden in 
der zweiten Gruppe mit bestimmten 
Trainingseinheiten auf ihre nächste Prüfung hin 
vorbereitet.  
Des weiteren haben die Kids im Laufe der Zeit 
alle die Möglichkeit in ein separates 
Wettkampftraining, welches mit den Dillenburger 
und Herborner Judoka gemeinsam betrieben 
wird, auf Einladung der Trainer hin, einzusteigen. 
Wir, die Trainer versuchen im Laufe der 
Trainingseinheiten auch die „10 Judowerte“ 
dieser Sportart an die Kinder zu vermitteln. Diese 
Regeln leisten einen pädagogischen Beitrag in 
dieser Sportart (und für's Leben) und sollen die 
Kinder in ihrem Umfeld schützen und 
unterstützen. Dort ist neben Höflichkeit, 
Hilfsbereitschaft und Ehrlichkeit auch die 
Ernsthaftigkeit mit einer positiven 
Trainingseinstellung, der Respekt vor dem Lehrer 
und seinen Freunden und die Bescheidenheit 
gefragt. Die Wertschätzung, dass die Leistung  
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jedes Anderen anerkannt wird sowie der 
Mut niemals aufzugeben sind hier genauso 
gefragt als auch die Selbstbeherrschung, 
was die Pünktlichkeit und Disziplin beim 
Training, im Wettkampf und im Leben 
betrifft. Die Freundschaft ist unser Ziel, so 
dass wir lernen fair miteinander umzugehen 
und Niederlagen nicht als Versagen 
hinzunehmen sondern daraus zu lernen.  
Wir haben im Jahr 2015 an sieben 
verschiedenen Wettkampf-Turnieren 
teilgenommen und waren sehr erfolgreich. 
Die Anfänger hatten die Möglichkeit an 
sogenannten „Einsteiger-Randori-Turnieren“ 
teilzunehmen und die Fortgeschrittenen 
konnten ihr Erlerntes an offiziellen Turnieren 
bis hin zu den Hessischen 
Mannschaftsmeisterschaften unter Beweis 
stellen. Die Judokids des TV Niederscheld 

standen im vergangenen Jahr 26 mal ganz 
oben auf dem Podest, holten 14 
Silbermedaillen und 23 Bronzeplätze. In der 
Gesamtwertung aller 14 teilnehmenden 
Vereinen im Unterbezirk schafften die 
Niederschelder Judokids einen 
hervorragenden zweiten Platz! Darüber 
hinaus wurde Justus Theiß in der 
Gesamtwertung der Bezirksbestenkämpfe 
„Bezirksvizemeister 2015 in der Altersklasse 
U11“. 
Erfolge hin, Erfolge her, das Wichtigste ist 
uns, dass die Kinder und Jugendlichen Spaß 
und Interesse an dieser Sportart haben, 
neue Freunde finden und ihr 
Selbstbewußtsein stärken! 
Wir freuen uns auf alle Neueinsteiger, die 
diese interessante Sportart gerne einmal 
ausprobieren möchten. 

Die Trainer 
Iris & Michelle Dönges 
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   Ihr Meisterbetrieb für gutes Sehen und Hören 
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Die Montagsturnerinnen Gruppe 2  
Hallo, ich bin eine von denen, die sich Montagabends mit unserer Übungsleiterin Elke treffen, um einen 
Ausgleich für den Alltagsstress zu genießen.  
Ich schreibe extra genießen, denn hier in dieser Runde von Turnerinnen, macht es Spaß einmal 
auszuspannen, das soll nicht heißen es wird geruht. Nein, es geht schon zur Sache. Und das Genießen 
alle Anwesenden, denn sonst würden sie ja nicht kommen. Leider ist es im Augenblick kaum möglich 
sich so richtig zu entfalten, denn wie allgemein bekannt ist, mussten wir die Gemeinschaftshalle 
verlassen, da es im Gebälk geknackt hat. Nun haben wir im Dorfgemeinschaftshaus um Asyl gebeten 
und das wurde uns auch gewährt. Doch hier fehlt auch Platz,  
viel Platz. Die Gerätschaften, die wir in der Halle nutzen konnten, fehlen hier und die, die wir hier nutzen 
können, muß unsere Übungsleiterin immer neu herbeibringen. Vor Ort lassen geht nicht, es fehlt an 
Lagermöglichkeiten. Nun hoffen wir in einer Halle in Dillenburg unter zukommen, aber auch dies ist nur  
ein Behelf und eine Aufgabe für einen Logistiker. Alleine das hin- und herkommen ist ein großes 
Problem. Wir wollen nur hoffen, dass die Stadtväter ein einsehen haben, natürlich auch Geld, um unsere 
Halle schnellst möglichst wieder in Ordnung zu bringen.  
Aber nun weiter zu unserer Turnstunde.  
Wir, das sind ca. 25 - 30 Frauen, 2 Stunden voll aktiv? Nein, zuerst bringt Elke uns langsam auf 
Temperatur, aufwärmen ist angesagt. Entsprechend der körperlichen Gegebenheiten und der 
Gesundheit wird ein Training mit oder ohne Gerätschaften vorgegeben, Gymnastik, Dehnungsübungen 
und so weiter. Nun steigern sich die Ansprüche, mein Mann würde sagen: Es geht ans Eingemachte.  
Hier können manche aus Erfahrung sprechen (siehe andere Turnstunden), viele Männer würden 
schlecht aussehen, wenn sie diese Übungen machen müssten.  
Mit Musik geht alles besser, auch hier hätten die Herren der Schöpfung Schwierigkeiten im Takt zu 
bleiben, das was uns Frauen aber nicht schwer fällt.  
Mit abwechslungsreichen und auch fordernden Übungen für alle Sinne, gestaltet Elke die weitere 
Turnstunde. Wenn am Anfang der Zeit sich aufgewärmt werden muß, in der Mitte gepowert wird, so 
sollte es zum Schluss wieder etwas ruhiger zugehen. Es werden noch ein oder zwei Tänzchen zelebriert 
und dann ist wieder eine schöne Turnstunde zu Ende.  
Auch zu Fastnacht ist die Gruppe in der Halle aktiv!  
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Und außerhalb der Halle sind die Damen auch unterwegs.  
Ein jährlich neu gewählter Vergnügungsausschuss sorgt da für Abwechslung. Ob eine kleine Wanderung 
oder eine Fahrt, irgendetwas wird immer geplant und unternommen. So zum Beispiel waren wir letztes 
Jahr am Faschingsmontag in Herborn zu einem Fastebrezel-Rundgang durch die Stadt. In Herborn, so 
wie auch in Dillenburg, gibt es Kleinigkeiten, an denen wir im Alltag achtlos vorübergehen und nicht 
beachten/bemerken. Also eine Stadtführung in unserer engeren Heimat ist was wert.  
Ein Highlight in 2015 war der Besuch im ZDF Fernsehgarten. Prominente, viele Besucher, viel Technik, 
viel Interessantes und wir mitten drin. Trotz intensiver Suche konnten die, die uns zu Hause auf dem 
Bildschirm gesucht haben, nicht alle sehen. Das war ja klar, wir waren ja von den Fans des TVN umringt. 
Wären wir aufgefordert worden, so hätten wir auch dort unsere Tänze aufs Parkett gelegt. Unsere 
Landeshauptstadt Wiesbaden konnten wir im Anschluss besichtigen. Hier konnten wir einfach bummeln, 
die Beine baumeln lassen, Schwätzchen halten oder auch das „leckerste Eis“ und  
den „besten Marzipankuchen“ genießen. Das Beste was es je gab, so einige Mitfahrerinnen. Alle waren 
rundum zufrieden!  

Beim ZDF auf dem Lerchenberg  
Unseren Abschluss vor den großen Sommerferien haben wir im Dillenburger Hofgarten verbracht.  
Das Wetter war erst sehr bescheiden, es nieselte. Aber von so etwas lassen wir uns nicht unterkriegen 
und so machten wir unseren Spaziergang dorthin. Als wir in Dillenburg ankamen, lachte auch schon die 
Sonne hervor und strahlte mit uns um die Wette. Wenn Engel reisen…….  
Dort wurden wir mit Bratwürstchen, Steaks und Salaten verköstigt. Eine Teilnahme am Spiel, in Form 
von Torwandschiessen, war für jede Frau Pflicht. Alle haben auch getroffen und keine Angst, die 
Torwand steht noch. Der Jahresabschluss wurde dann im Golfrestaurant gefeiert. Nach dem Essen gab 
es einen Jahresrückblick von Elke. Anschließend wurden dann div. Weihnachtslieder gesungen und 
natürlich auch leichte Tischgymnastik gemacht. Ich habe nun mal kurz aufgeführt, was unsere Gruppe 
im Jahr so macht. Wir sind sehr vielseitig aufgestellt sowie flexibel und freuen uns, wenn neue 
Mitturnerinnen zu uns kommen. Aktuell sind wir montags in der Turnhalle der Rotebergschule, 
Bismarckstraße (Nähe Krankenhaus) oder im Dorfgemeinschaftshaus von 19.00 bis ca. 21.00 Uhr.  
Wir freuen uns auf Euch!  
Uschi Preis  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Nordic-Walking im TVN 

Alle Mitglieder, die sich gerne im Freien bewegen und etwas für ihre Gesundheit tun wollen sind in 
unserer Gruppe herzlich willkommen. Nordic-Walking ist der ideale Ausgleich für jung und alt, eine 
effektive Waffe gegen Verspannungen und Rückenschmerzen, ein sanftes Ausdauertraining und macht 
einfach Spaß. Bis zu 90 Prozent aller Muskeln sind gleichzeitig im Einsatz und stärken Arm-, Rücken-, 
Brust, Schulter- und Beinmuskulatur, bringen Herz und Kreislauf in Schwung und versorgen den Körper 
optimal mit Sauerstoff. 

Unsere muntere Truppe trifft sich immer am Mittwoch um 17.30 Uhr am Wendeplatz in der Waldstraße,  
bzw. jeden 1. Mittwoch im Monat am Nordbahnhof. Nach der Aufwärmung starten wir nach Stärke in 
zwei bis drei Gruppen, treffen uns nach etwa einer Stunde wieder, um zu kräftigen und zu dehnen.  Wir 
starteten am 20.01.2016 mit unserer obligatorischen Wanderung und anschließendem Essen. Nun 
wollen wir die dort gefassten guten Vorsätze in die Tat umsetzen. 

Wir veranstalten dieses Jahr zum siebten Mal den Nordic-Walking Tag, zu dem alle Mitglieder und auch 
alle anderen Interessierten eingeladen sind. Am Samstag, den 16.04.2016 um 14.00 Uhr am 
Vereinsheim ist es wieder so weit. Nachdem wir fleißig gelaufen sind, gibt es Kaffee und Kuchen oder 
auch kalte Getränke. 

Wir haben echt Glück, dass wir keine Turnhalle brauchen, jeder Bewegungswillige ist herzlich 
willkommen. 

Ute und Gabi 

Kontakt: Tel. 7776 oder 236929 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Gerätturnen 2015 

Im letzten Jahr haben die 
Gerätturnerinnen wieder an 
verschiedenen Wettkämpfen 
teilgenommen. 

Als erster Wettkampf waren im 
Frühjahr die Gau-
Einzelmeisterschaften zu 
bestreiten. 

Im Wettkampf der jüngsten 
Mädchen P 2-4  erreichte Tess 
Dalla Villa den 4. Platz,                                    
Hannah Roßmann belegte den 6. 
Platz und Naomi Wieczorek wurde 
11.  

Im Wettkampf P 3-5 belegte Malika 
Oestreich den 9. Platz, Hannah 
Marsch wurde 18. und  
Nadja Abdel Magrid erreichte den 22. Platz. 

Im Wettkampf P 4-6 erreichte Sina Maage den 7. Platz 
und im Wettkampf P 5-9 Giuliana Holighaus 
den 12. Platz. 
  
Als nächsten Wettkampf haben wir an den Gau-
Mannschaftsmeisterschaften teilgenommen. 

Hier belegt die Mannschaft mit Tess Dalla Villa, 
Hannah Marsch, Nadja Abdel Magrid, 
Hannah Roßmann, Elena Georg, Naomi Wieczorek 
und Malika Oestreich im                   
Rahmenwettkampf P3-5 den 1. Platz. 

Auch bei der Teilnahme am Gau-Turnfest am 28.06.15  
wurden gute Ergebnisse erzielt und sogar Medaillen 
gewonnen. 

Bei der Gau-Pokalrunde im Oktober und November 
erreichte die gleiche Mannschaft wie bei den  
Gau-Mannschaftsmeisterschaften den 7. Platz von 14 
Mannschaften. Diesmal mussten sie altersbedingt in 
einer höheren Wettkampfklasse starten, in der die 
ältesten Turnerinnen 2 Jahre älter waren wie unsere 
Turnerinnen. 

Auch in diesem Jahr werden wir wieder an vielen Wettkämpfen teilnehmen und hoffen auf 
gute Plätze.  

Wer sich einmal einen Wettkampf unserer Turnerinnen ansehen möchte, kann sich gerne auf 
der Internetseite des TV informieren. Dort stehen alle Termine der Wettkämpfe. 

Claudia Andreas 

Seite �27

Gerätturnen



 
Aerobic 

Unser Motto 2015 – keep calm and rock mii 

Jeden Dienstag trifft sich ein bunter Haufen fröhlicher Frauen, um die Figur so halbwegs in Form zu 
bringen oder zu halten. Wir haben immer viel Spaß! Vor allem beim Feiern! Da kam uns die Schelder 
Kirmes 2015 gerade recht. Angesteckt vom „Voxx-Club“ übten wir fleißig und schuhplattelten uns bei 
Saunatemperaturen in leuchtend grünen Shirts und Trachtenhosen durchs Dorf. Zum Glück erzielten wir 
eine Platzierung und konnten somit einer drohenden Dehydrierung direkt entgegen wirken. 

Zufällig kam der „Voxx-Club“ für uns (und mehrere hunderte andere Frauen) nach Herborn auf die 
Weiber-Wiesn. Da mussten wir hin!! Wie das Foto zeigt, sahen wir auch da wieder gut aus und hatten 
viel Spaß.  

Unsere Weihnachtsfeier fand nach kurzem Besuch auf dem Herborner Weihnachtsmarkt in der Pizzeria 
mit leckerem Essen und Schrottwichteln statt. Nach einem schönen und lustigen Abend verabschiedeten 
wir uns in den Weihnachtsurlaub. 
 
Unsere lustigeTruppe besteht aus Mädels und Frauen im Alter von 16-61. Wir fangen an mit einem 
ordentlichen Aufwärmtraining, schwitzen anschließend beim Aerobic oder beim Step-Aerobic, wo Tinas  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Choreo oft eine Herausforderung für uns ist. Beim „Cool Down“ bringen wir unseren Puls wieder in 
halbwegs normale Bahnen. Manchmal gibt es danach noch das ein oder andere Gläschen Sekt ;-)                                        

Momentan ist unsere Notunterkunft das DGH (Dienstags von 19.00 bis 20.30 Uhr). Dort ist der Platz 
leider sehr begrenzt und die Luft wird schnell dünn und stickig aber… keep calm, wir machen das Beste 
daraus! 

Wenn Du Spaß an Bewegung hast, schau doch einfach mal vorbei. 

Anette, Alex und Sanni 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Die Tanzmädchen werden immer größer und immer mehr 

Aus 2 Tanzgruppen sind  
auf Grund der großen 
Nachfrage inzwischen 3 
Tanzgruppen geworden. 
Wir trainieren mittwochs im 
Dorfgemeinschaftshaus. 
Die großen Mädchen von 
15:00 bis 16:30 Uhr, die 
ganz kleinen Mädchen von 
16:30 bis 17:15 Uhr und 
die mittleren von 17:15 bis 
18:00 Uhr.  
Das Alter der Mädchen 
liegt zwischen 3 und 11 
Jahren.  

Obwohl die 
Weihnachtsfeier des 
Turnvereins nicht 
stattgefunden hat, 
konnten die Mädchen auf 
mehreren Auftritten ihr 
Können unter Beweis 
stellen.  
Wir haben unser eigenes 
Märchen („die Streitenden 
Jahreszeiten“)  vor sehr 
vielen begeisterten 
Zuschauern aufgeführt. 
Außerdem haben wir mit 
den großen Mädchen mit 
einem Indianertanz bei 
der Tanzgala beim Turn- 
Sport- und Spielfest in 
Solms teilgenommen. Ein 

weiteres Highlight war die Schelder Kirmes, bei der wir im Zelt getanzt haben. Und natürlich sind wir 
auch immer gerne mit allen Mädchen beim Seniorennachmittag des TVN dabei. Letztes Jahr waren wir 
sogar auch noch zum Seniorennachmitag nach Oberscheld eingeladen.  

Auch für dieses Jahr gibt es schon eine Planung. Am 24.04.2016 tanzen wir in der Oberschelder Glück 
auf Halle. Dort werden wir mit mehreren Tänzen und allen Mädchen eine Reise um die Welt vorführen. 
Gerne sind alle Interessierteren dazu eingeladen. Außerdem wollen wir die Sonnenwendfeier des TVN 
am 25.06.2016  mit einer Tanzdarbietung bereichern und am 24.09.2016 nehmen wir an der Tanzgala  
des TV Dillenburg teil. Natürlich darf der Seniorennachmittag  am 13.11.2016 nicht fehlen und alle 
hoffen, dass die Turnhalle in Niederscheld wieder benutzbar ist und die Weihnachtsfeier des Turnvereins 
stattfinden kann. 
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Vielen Dank an 
alle Eltern die ihre 
Mädchen so 
regelmäßig ins 
Training und zu 
den Auftritten 
bringen.   
Ohne Evi 
Wieczorek und 
Melissa 
Kunzemann würde 
das Training mit 
den tollen 
Mädchen nicht so 
gut klappen.  
Vielen Dank  

Nadine Dalla Villa  
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Besuch im Hessischen Landtag 

Für den Ausflug der Seniorengruppe des TV (früher „Gruftis“) war für 2015 ein Besuch 
des Hessischen Landtages vorgesehen, Anreise sollte per Bahn erfolgen. 
Alles war geplant für Freitag, den 22. Mai. Doch genau da streikten die Lokführer! ☹  
Das Risiko Bahnfahrt wollten wir so nicht eingehen. Also kurz abgesagt und neuer Termin 15.September 
2015. 
Wir fuhren schon morgens ab, so hatten wir in Wiesbaden noch Zeit für einen kurzen Stadtrundgang. 
Um 13:00 Uhr wurden wir an der „Pforte“ empfangen. Dieser Eingang ist ja allgemein aus dem 
Fernsehen bekannt. Der Landtag befindet sich im historischen Stadtschloss der Nassauer Herzöge. So 
begann die Führung mit einem Rundgang durch das Schloss. 
Der Plenarsaal  befindet sich in einem modernen Neubau. Plenarsitzungen fanden zur Zeit unseres 
Besuches nicht statt. Wir hatten aber Gelegenheit zu Fragen und einer kurzen Diskussion mit einer 
Abgeordneten, die zufällig vorbeikam. 
Durch persönliche Kontakte (mit einem ehemaligen Dillenburger) war uns noch  ein Besuch des Studios 
des Hessischen Rundfunks möglich, das im Landtagsgebäude untergebracht ist. 
Wir durften ein Live-Interview zu einem aktuellen Thema mitverfolgen, natürlich hinter einer schalldichten 
Glaswand. Und wir konnten uns selbst sehen auf dem Bildschirm vor dem eingeblendeten Hintergrund 
wie die Nachrichtensprecher, obwohl das Studio leer war. Bemerkungen eines Mitarbeiters des HR: „Es 
wird nirgends so viel gelogen wie beim Fernsehen“ -   Wieder was gelernt! 
Nach zünftigen Abendessen traten wir per Bahn den Rückweg über Frankfurt an. 
Übrigens: das war der einzige Zug an diesem Tag, der pünktlich (aber auch nur das)  
abfuhr. 

Fazit: Es hat sich gelohnt. ☺                                                                

Übrigens: Wer gerne Ausflüge mitmacht, zum Hatschel-Essen gehen möchte und weitere Höhepunkte 
erleben will: zur Zeit dienstags 20:30 Uhr in die Roteberg-Turnhalle kommen, bzw. eine Person fragen, 
die auf dem Bild zu sehen ist:  Ach ja, für die Gesundheit und den Spass bewegen wir uns natürlich auch 
in der Halle! 
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Das Vereinsheim befindet sich unterhalb des Sportplatzes / Schwimmbades in Niederscheld. 
 
Es bietet Platz für ca. 40 Personen, ist komplett ausgestattet und kann für Feierlichkeiten gemietet 
werden. 

Die Kosten betragen 80 € pro Tag (von Freitag bis Sonntag).  
Von Montag bis Donnerstag kann man das Vereinsheim für 50 € pro Tag 

mieten !!! 
Für Reservierungen oder Rückfragen bitte mit  

Alexander Frese in Verbindung setzen. 
Telefonnummer: 02771 / 41 83 2 

Email: alexanderfrese62@gmx.de 

Seite �33

Das Vereinsheim des TV Niederscheld

mailto:alexanderfrese62@gmx.de?subject=Vereinsheim%2520des%2520TV%2520Niederscheld


Seite �34



11 Jahre Leichtathletik ! 
 
Seit mittlerweile nun fast 11 Jahren besteht unsere Leichtathletikgruppe.  
Begonnen hat dies alles mit dem ersten Training auf dem Ascheplatz in Niederscheld. In der Winterzeit 
haben wir in der Niederschelder Turnhalle trainiert. An dieser Stelle möchte ich mich bei 2 Athletinnen 
besonders bedanken, die all die 11 Jahre regelmäßig im Training erschienen sind. Danke Alina und 
Jana! Natürlich auch an Sina und Teresina, die auch regelmäßig kommen, aber noch nicht so lange 
dabei sind. 
Innerhalb der nächsten Jahre bekamen wir dann die Möglichkeit, unseren Trainingsort nach Dillenburg 
zu verlegen (An dieser Stelle einen Dank an den TVD, der es uns ermöglicht hat, die Geräte im Stadion 
sowie in der Halle zu nutzen. Das ist keine Selbstverständlichkeit.).  
Bis 2011 war unsere Gruppe recht groß. Unser Training war abwechslungsreich, aber auch   
zielorientiert. Auf Wettkämpfen haben wir daher gute Ergebnisse erzielt, was man heute noch in den 
Bestenlisten lesen kann. 
2007 standen unsere Schüler M9 sogar in der Hessischen Bestenliste. 
Danach gab es einen radikalen Bruch. Einige Athleten haben den Verein gewechselt, andere haben sich 
für eine andere Sportart entschieden und ein Großteil konnte leider Schule und Leichtathletik nicht mehr 
unter einen Hut bringen.  
Wie ich also schon in den letzten Jahren erwähnt habe, wird unser Gruppe immer kleiner, 
was  aber daran liegt, dass meine jungen Athleten nun langsam erwachsen werden. Auf diesem Weg 
möchte ich sie nun erfolgreich bis zum Abitur begleiten. Deswegen habe ich in diesem Jahr 3 
Trainingseinheiten die Woche angeboten. Der Grund liegt darin, dass die Athleten für ihr Abitur üben 
müssen. 1,5 Stunden reichen nun mal nicht aus, um Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Technik zu 
trainieren. Trotz alledem ist es mir weiterhin wichtig, nicht nur Leichtathletik zu trainieren, sondern auch 
andere sportliche Aktivitäten wie Squash, Schwimmen, Fahrrad fahren, Parcours etc. zu praktizieren. 
Das bringt Abwechslung, Spaß und neue Erkenntnisse.  
Über ein paar neue Athleten würde ich mich natürlich freuen. Ihr seid herzlich willkommen. 

Sonja DallaVilla 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Jedermann-Turnstunde 

Nach der für uns alle 
plötzlichen Sperrung der 
Niederschelder 
Gemeinschaftshalle hatte 
unser Vorstand, in erster Linie 
Wolfgang die ehrenvolle 
Aufgabe, Hallenzeiten zu 
„besorgen“. „Bedingung“ aller 
Gruppen war natürlich: Gleiche 
Zeit, große Halle, wenig bis 
garnicht fahren. 
Inzwischen sind alle Gruppen 
irgendwie, irgendwo 
untergebracht. Dafür erstmal 
Danke an Wolfgang Opper. Ich 
weiß aus eigener Erfahrung 
wie schwierig die 
Verhandlungen mit dem Kreis 
und den einzelnen Abteilungen 
sind.  
Wir, die Jedermann-Abteilung, 
hatten von allen das größte 
Glück: Gleiche Zeit, große Halle, nicht weit zu fahren. Die VB-Schmetterling, die Donnerstags in der 
WvO-Halle sind, haben uns ein Feld für die Dauer der Hallensperrung abgegeben. Dafür an Wolfgang 
Wagner und die ganze Truppe ein großes Dankeschön. Wir wollen und werden uns natürlich auch noch 
in flüssiger Form bedanken. 

Soweit die Vorgeschichte. 
Die Abteilung war Anfang 2015 so schwach besetzt, 
dass jeder Ausfall eines Kollegen fast dazu führte, die 
Turnstunde absagen zu müssen. Aber, wie im 
richtigen Leben, irgendwie geht es immer weiter. Wir 
haben einige Mitglieder, aus verschiedenen Orten 
dazu bekommen.  
Das heißt aber nicht, dass wir jetzt einen 
Aufnahmestopp haben. 
Jeder Mann der sich bewegen will, muss, bzw. sollte, 
kann gerne bei uns mal aufschlagen. Das Alter spielt 
„fast“  keine Rolle. Der ÜL ist noch 72. Der“Jüngste“ 
bei uns ist noch 44. Das Spektrum also weit, aber 
nicht zu weit. 
Unsere Übungsstunde ist Donnerstags von 20:00 - 
22:00 Uhr in der WvO-Halle. 
Nach Aufwärmen mit Laufen und  Aufwärm-
Bewegungen kommt unweigerlich Gymnastik dazu.  
Für unsere Altersgruppen schon sehr wichtig! Danach 
wird gespielt, z.B. Fußballtennis. 
Was nie fehlt und was unsere „neuen“ inzwischen 
auch verinnerlicht haben, ist Bouncer. Wer es nicht 
kennt, ein Spiel mit einem weichen Ball und einem, na 
sagen wir mal, großen Wattestäbchen. 
Auf dem Bild ist das ganz gut zu erkennen.  
Also kommt mal vorbei, mir freue sich. 

Peter DallaVilla ☺ 
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Walking-Tag 2016 

Am 16.04.2016 fand der 7. Schelder Walking-Tag statt. 
Die Wettervorhersage für unseren Walking Samstag war sehr bescheiden, aber wenn Englein  
wandern …! Wir waren bei trockenem Wetter teilweise sogar mit Sonnenschein unterwegs. Kaum im 
Vereinsheim bei leckerem Kuchen und Kaffee gemütlich angekommen regnete es in Strömen. 

Aufgrund des Wetters und Krankheit hatten sich im Vorfeld schon einige abgemeldet, so dass diesmal 
nur knapp 20 Walkerinnen und Walker an den Start gingen.  

Die Schnellen (Herren) waren mit Andreas unterwegs und legten ca. 10 km zurück. Die mittlere Gruppe 
um Ute schafften ca. 7 km und die gemütlicheren Walker/innen mit Andrea an der Spitze kamen auf  ca. 
5 km. Insgesamt waren alle eine gute Stunde mit Aufwärmung vorher und Stretching nachher unterwegs.  

Bemerkenswert übrigens, dass das Tempo zum Schluss in Richtung Kuchentheke noch mal deutlich 
zulegte. 

Alles in allem wieder eine schöne gelungene Veranstaltung! 
Vielen Dank an die Kuchenbäcker/innen und Helfer/innen. 

Ute und Gabi 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Neue Mitglieder des TV Niederscheld in 2015

Name Abteilung
Christoph Selbach Lauftreff
Janine Sophie Englert Kindertanz Mädchen
Felix Steubing Purzelgruppe
Hailey Textor Judo
Jana Eileen Ringe EuK-Turnen
Lene Ringel EuK-Turnen
Jessika Badstuber Volleyball Schmetterlinge
Leoni Jordan Kindertanz Mädchen
Leonie Scholl Badminton
Symeyye Birkan Geräteturnen
Aysegül Dogan Kindertanz Mädchen
Daniel Hees Volleyball Schmetterlinge
Ernst Walter Groos Volleyball Schmetterlinge
Stephanie Neumann EuK-Turnen
Leonie Adamov Kindertanz Mädchen
Kiara Neumann EuK-Turnen
Justin Langenbach Tischtennis
Julian Langenbach Tischtennis
Klaus Dieter Rosin Jedermann-Turnen
Rebecca Waltersbacher Judo Kinder
Maurice Englert Badminton
Jasmin Stephan Eltern/Kind
Amy-Joleen Stephan Eltern/Kind

Danke Schön 
Der Turnverein 1912 e.V. Niederscheld dankt allen  

Inserenten,  
Sponsoren und  
sonstigen Gönnern  

für ihre Unterstützung!  

Der Vorstand des Turnvereins 1912 e.V. Niederscheld
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Name Abteilung
Vivien Dridger Kindertanz Mädchen
Nathalie Stenger Kindertanz Mädchen
Teresina Dlouhy Leichtathletik
Diana Epp Kindertanz Mädchen
Jasmina Hasic Kindertanz Mädchen
Emma Farcas Kindertanz Mädchen
Lara-Marie Grätke Badminton
Shirley Metz Judo Jugendliche
Leonie Kunzmann Judo Jugendliche
Lina Stärklow Kindertanz Mädchen
Amra Abdulahi Geräteturnen
Kayla Weyershausen Kindertanz Mädchen
Mia Jolien Prehn Eltern/Kind
Lina Marleen Dederich Kindertanz Mädchen
Diana Losert Walking
Nick Oliver Müller Purzelgruppe
Lenja Elena Diehl Kindertanz Mädchen
Markus Weiß Jedermann-Turnen
Tillmann Wenzel Georg Badminton
Erik Smagulov Leichtathletik D
Maya Trinic Eltern/Kind
Sabrina Dragicevic Eltern/Kind
Lilly Pfüller Eltern/Kind
Josephine Martiné Kindertanz Mädchen
Lucas Illner Badminton
Jonas Illner Badminton
Isabel Vanderlinde Badminton
Nadinde Vanderlinde Badminton
Xenia Koch Eltern/Kind
Mia Kurziel Kindertanz Mädchen

http://www.tv-niederscheld.de.tl
http://www.tv-niederscheld.de.tl
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Veranstaltungen, Termine 2016 Vereine Niederscheld

Datum Veranstalter Art der Veranstaltung Beginn Ort der Veranstaltung

Mai 2016

01.05. Sportverein Maifeier Grillhütte Hustenbach

05.05. ev. Kirchengemeinde /Vogelschutz Himmelfahrt mit Gottesdienst 10:00 Vogelschutzhütte

08.05. Vogelschutzverein Vogelstimmenwanderung 07:00 Parkplatz Golfclub

15.05. Freiwillige Feuerwehr Niederscheld Pfingstwanderung 10:00 Feuerwehrgerätehaus

Juni 2016

05.06. Förderverein Schelder-Weiher Saisoneröffnung Schelder Weiher

10.06. Sportverein Jahreshauptversammlung 19:00 Sportheim

11.06. Sportverein Dorfmeisterschaft 13:00 Sportplatz

25.06. Turnverein 1912 Niederscheld Sommersonnenwendfeuer 18:00 TVN-Vereinsheim

Juli 2016

16.07. VDK Niederscheld Sommerfest Dorfgemeinschaftshaus

August 2016

keine Termine

September 2016

03.09. Laienspielgruppe Dämmerschoppen 17:00 Dorfgemeinschaftshaus

24.09. Freiwillige Feuerwehr Niederscheld Oktoberfest 16:00 Feuerwehrgerätehaus

Oktober 2016

01./02.10. ? Laienspielgruppe Theater Gemeinschaftshalle

08./09.10. ? Laienspielgruppe Theater Gemeinschaftshalle

02.10. ev. Kirchengemeinde Erntedank-Familiengottesdienst 09:00 Kirche

29.10. Freiwillige Feuerwehr Niederscheld Altgediententreffen Dorfgemeinschaftshaus

29.10. Sportverein Halloween 20:00 Sportheim

November 2016

05.11. Freiwillige Feuerwehr Niederscheld Abschlußübung 16:00 Dorfgemeinschaftshaus

06.11. Gesangverein 1860 Niederscheld Konzert 16:00 Gemeinschaftshalle 
oder Kirche

13.11. Ortsbeirat / VDK Volkstrauertag 11:45 Friedhofshalle

13.11. Turnverein 1912 Niederscheld Seniorennachmittag 15:00 Dorfgemeinschaftshaus

25.11. Förderverein Schelder-Weiher Jahreshauptversammlung Dorfgemeinschaftshaus

27.11. ev. Kirchengemeinde Adventgottesdienst

30.11. ev. Kirchengemeinde Adventandacht 19:30 Kirche

Dezember 2016

03.12. VDK Niederscheld Jahresabschlußfeier Dorfgemeinschaftshaus

07.12. ev. Kirchengemeinde Adventandacht 19:30 Kirche

10.12. Foto - und Filmclub Weihnachtsfeier 19:00 Clubheim

11.12. Turnverein 1912 Niederscheld Weihnachtsturnen 15:00 Gemeinschaftshalle

14.12. ev. Kirchengemeinde Adventandacht 19:30 Kirche

21.12. ev. Kirchengemeinde Adventandacht 19:30 Kirche

27.12. Freiwillige Feuerwehr Niederscheld Winterwanderung 14:00 Kirche

28.12. Vogelschutzverein Grenzgang 09:00 Kirche

31.12. Vogelschutzverein Silvesterwürfeln 14:00 Vogelschutzhütte
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Schlafen
ist einfach.

Wenn dem Finanzpartner 
bereits heute rund 50 Milli-
onen Menschen vertrauen.*
*Anzahl Kunden bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe.


